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Universitätsmedizin Göttingen: 

Zwischen dem Vorstand der Universitätsmedizin Göttingen und dem Personalrat der 

Universitätsmedizin Göttingen wurde die Dienstvereinbarung über den Betrieb des Identity-

Management-Systems (DV IDM) abgeschlossen (§ 78 Abs. 2 NPersVG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 22.01.2007 (Nds. GVBl. S. 11), zuletzt geändert gemäß Artikels 1 des 

Gesetzes vom 15. Dezember 2015 (Nds. GVBl. S. 393). 

 

Die Dienstvereinbarung wird nachfolgend bekannt gemacht: 
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Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschluss des Rates der Zentralen Einrichtung für Lehrerbildung (ZELB) vom 17.02.2016 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität am 29.03.2016 die sechste Änderung der 

Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23.11.2012 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 41/2012 S. 2130), 

zuletzt geändert durch Beschluss des Präsidiums vom 22.09.2015 (Amtliche Mitteilungen I  

Nr. 44/2015 S. 1293), genehmigt (§ 41 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

15.12.2015 (Nds. GVBl. S. 384), i. V. m. Art. 2 § 4 Abs. 1 Sätze 1 und 3 des Beschlusses des 

Präsidiums vom 20.03.2012 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 11/2012 S. 367), zuletzt geändert 

durch Beschluss des Präsidiums vom 24.09.2013 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 45/2013 S. 1841); 

§ 5 Abs. 5 Buchst. b), c) ZELB-O; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 Buchst. b), 44 Abs.1 Satz 3 NHG). 

 

Artikel 1 

Die Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 23.11.2012 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 41/2012  

S. 2130), zuletzt geändert durch Beschluss des Präsidiums vom 22.09.2015 (Amtliche 

Mitteilungen I Nr. 44/2015 S. 1293), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 4 Abs. 7 Satz 1 werden die Wörter „zum Masterabschlussmodul“ durch die Wörter „zur 

Masterarbeit“ ersetzt. 

 

2. § 7 wird wie folgt geändert: 

a. Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

„(1) In Ergänzung zu den gemäß APO vorgesehenen Prüfungsleistungen können Prüfungen 

oder Teilprüfungen in Modulen dieses Studiengangs auch als Praktikumsbericht, 

Sprachkompetenzprüfung oder Exposé ausgestaltet sein.“ 

b. Als Absatz 4 wird angefügt: 

„(4) In einem Exposé zum Masterarbeitsprojekt werden der aktuelle Forschungsstand 

dargestellt, die Forschungsfrage klar formuliert, die Theorien und Methoden, welche zur 

Anwendung kommen sollen, identifiziert, die relevanten Quellen und ihre Verfügbarkeit genannt 

sowie der Aufbau der Masterarbeit und der Zeitplan des Forschungsablaufs skizziert.“ 

 

3. In § 10 wird der bisherige Absatz 1 einziger Absatz. 

 

4. § 11 wird wie folgt geändert: 

a. Als Absätze 2 und 3 werden eingefügt: 
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„(2) 1Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit für die Unterrichtsfächer Chinesisch als 

Fremdsprache, Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch, Geschichte, Griechisch, 

Latein, Philosophie, Russisch, Spanisch ist der Nachweis der folgenden Sprachkenntnisse: 

a) Unterrichtsfächer Griechisch und Latein: 

- Nachweis des Graecums, 

- Nachweis des Latinums, 

- Nachweis einer neueren Fremdsprache; 

b) Unterrichtsfach Deutsch: 

- Nachweis von zwei Fremdsprachen; 

c) Unterrichtsfach Evangelische Religion: 

- Nachweis des Graecums oder fachbezogener Griechischkenntnisse oder des Hebraicums 

oder fachbezogener Hebräischkenntnisse, 

- Nachweis des Kleinen Latinums oder fachbezogener Lateinkenntnisse; 

d) Unterrichtsfach Geschichte: 

- Nachweis des Latinums oder fachbezogener Lateinkenntnisse, 

- Nachweis einer neueren Fremdsprache; 

e) Unterrichtsfächer Chinesisch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, Russisch und 

Spanisch: 

- Nachweis einer weiteren Fremdsprache; 

f) Unterrichtsfach Philosophie: 

- Nachweis einer neueren Fremdsprache. 

2Der Nachweis der Sprachkenntnisse nach Satz 1 ist zu führen durch: 

a) Abiturzeugnis, 

b) Zeugnis des Erweiterten Sekundarabschlusses I nach vierjährigem Unterricht in der 

jeweiligen Sprache (mindestens ausreichend), 

c) Abschlusszertifikat einer Volkshochschule (wenigstens auf Niveau B2 des gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmens für Sprachen), 

d) erfolgreiche Teilnahme an einer Lehrveranstaltung der Hochschule, die mindestens 

Kenntnisse nach Buchstabe b) vermittelt, 

e) Zeugnisse über die mindestens zweijährige Teilnahme an dem in der jeweiligen Sprache 

geführten Unterricht einer ausländischen Schule, 

f) weitere Zeugnisse, die Kenntnisse belegen, die dem unter Buchstabe b) genannten Niveau 

entsprechen. 

3Fachbezogene Latein-, Griechisch- oder Hebräischkenntnisse werden nachgewiesen durch die 

erfolgreiche Teilnahme an dazu angebotenen Lehrveranstaltungen der Hochschule, durch 

einen Nachweis nach Satz 2 Buchstaben a) bis f) oder durch den Nachweis des Kleinen 

Latinums, des Latinums, des Großen Latinums, des Graecums beziehungsweise des 

Hebraicums. 
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(3) 1Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit für die Unterrichtsfächer Chinesisch als 

Fremdsprache, Englisch, Französisch, Russisch und Spanisch ist der Nachweis eines 

wenigstens dreimonatigen studienrelevanten Auslandsaufenthalts gemäß § 4 Abs. 7.“ 

b. Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 4 und wie folgt neu gefasst: 

„(4) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission 

zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:  

a. Nachweise über die Erfüllung der in Absätzen 1 bis 3 genannten Voraussetzungen, 

b. der Themenvorschlag für die Masterarbeit, 

c. ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den 

Zweitbetreuer, 

d. eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der 

Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers, 

e. eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem 

vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland oder die 1. 

Staatsexamensprüfung für das Lehramt an Gymnasien endgültig nicht bestanden wurde oder 

als endgültig nicht bestanden gilt.  

3Die Vorschläge nach Satz 2 Buchstaben b und c sowie der Nachweis nach Satz 2 Buchstabe d 

sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu 

haben. 4In diesem Fall bestellt die Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der 

Masterarbeit fest.“ 

c. Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 5. 

 

5. In § 12 Abs. 5 Satz 1 werden vor dem Satzende ein Semikolon sowie der Text „ergänzend ist 

eine Version in Textform im Format eines allgemein gängigen Textverarbeitungsprogramms 

oder im PDF-Format (ungeschützt) vorzulegen und zu versichern, dass die schriftliche Version 

und die ergänzend vorgelegte Version übereinstimmen“ angefügt. 

 

6. § 15 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 15 Modulverzeichnis; Änderungen 

1Das Modulverzeichnis wird in einer für alle beteiligten Fachgebiete gemeinsamen Fassung 

gesondert veröffentlicht; es ist Bestandteil dieser Ordnung, soweit die Module in einer der 

Modulübersichten nach Anlagen I und II aufgeführt sind. 2Das Modulverzeichnis kann nach 

Änderungen von Modulbeschreibungen zu einzelnen Unterrichtsfächern oder in den 

Bildungswissenschaften auch insgesamt neu bekannt gemacht werden.“ 

 

7. In § 16 wird als Absatz 5 angefügt: 

„(5) 1Abweichend von Absatz 3 Sätzen 1, 2 und 6 sind § 4 Abs. 7 Satz 1, §§ 10 und 11 in der 

bis zum 31.03.2016 gültigen Fassung in Verbindung mit der Modulbeschreibung zum Modul 
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M.Edu.100 in der bis zum 31.03.2016 gültigen Fassung für Studierende, die ihr Studium vor 

dem 01.10.2014 begonnen haben und ununterbrochen in diesem Studiengang immatrikuliert 

waren, bis 31.03.2018 weiter anwendbar. 2Im Übrigen sind abweichend von Absatz 3 Sätzen 1 

und 2 die Bestimmungen des § 4 Abs. 7 Satz 1 sowie der §§ 10 und 11 in der ab dem 

01.04.2016 gültigen Fassung auch für zuvor immatrikulierte Studierende anwendbar. 

3Studierende nach Satz 1 werden auf Antrag nach den für Studierende nach Satz 2 geltenden 

Bestimmungen geprüft, auch soweit nicht zugleich ein Antrag nach Absatz 3 Satz 6 gestellt 

wird.“ 

 

Artikel 2 

Die Änderung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der Georg-

August-Universität zum 01.04.2016 in Kraft. 

 

 


